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ZDie Schlacht im Schnee der Karpathen

W T Wien 4 März Der Kriegsberichterſtatter der Neuen Freien Preſſe meldet Der ausa I giebige Schneefall hat die Heftigkeit der Karpathenſchlacht nicht gemindert Am weſtlichen Flügel wo die Ruſſen

e die größten Verluſte hatten hat die Jntenſität der ruſſiſchen Angriffe nachgelaſſen Amſo heißer tobt die
e ſelbrtigte Schlacht im Zentrum zwiſchen dem Lupkower und dem Aszoker Paß Der äußerſte rechte Flügel ſteht in Süd
m galizien großen ruſſiſchen Kräften gegenüber Täglich wirft der Feind neue Verſtärkungen an die Front Die
e Dauer der Kämpfe iſt nicht abzuſehen Am Przemysl verhalten ſich die Ruſſen paſſiv

2 Erfolglof e ruſſiſche Sturmangriffe in Galizien
W T Wien 4 März Amtlich wird verlautbart An der Biala ſüdweſtlich Zakliezin wurden geſtern vorgehende ruſſiſchee I eher nach blutigem Kampfe zurückgeworfen Beiderſeits des Latorzatales und auf den Höhen nördlich Cisna dauern die Kämpfe ſtellen

a zwei weiſe auch nachts an Ueberall wo es unſeren Truppen gelang Raum zu gewinn unternimmt der Feind wiederholt Gegenangriffe die ſtets
gerettet blutig zurückgeſchlagen werden Beſonders entlang der Straße von Baligrod verſuchten die Ruſſen während dichten Schneegeſtsbers mit ſtarken
en Lr Kräften vorzuſtoßen Der Angriff der bis auf die nächſten Diſtanzen herangekommen war brach ſchließlich unter großen Verluſten des Gegners
ermiat J in unſerem Geſchütz und Maſchinengewehrfeuer vollkommen zuſammen
um Be P An den übrigen Fronten keine weſentlichen Veränderungen Vor Przemysl herrſcht Ruhe
hanfen Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Hoefer Feldmarſchalleutnant
ſchweren

Mit Das Bombardementder Dardanellen eine lange Denkſchrift über die Lage vor Der König be enthalten ſeien Auch ſei keine eigentliche Plock Razions ſtarke feindliche Truppenkonzentrationen
itt das W T B Konſtantinopel 4 März Ueber rief nachmittags den Premierminiſter zu ſich Jm Blockade geplant Trotzdem beſtehe kein Zweifel über o sögen die offenbar darauf berechnet ſeien die ruſſi
i Vlaa das geſtrige Bombardement der Dardanellen Lelegrophiert Miniſter rat der zwei Stunden dauerte legte der den ernſten Charakter der getroffenen Maßnahmen und 77 r v n r b

e s anweſende griechiſche Geſandte in Paris Romanos die es ſei ſicher daß die neutralen Mächte da du nung von Warſchau von mehreren Seiten anzu
militäriſche und diplomatiſche Situation in Europa dar durch geſchädigt würden Die Regierung werde da bahnen
und Venizelos erklärte es als notwendig daß die Krone her das größte Entgegenkommen zeigen unter anderemund ſiegierung auch die Anſicht der iergen politiſchen durch den Kauf der beſchlagnahmten Schiffe oder Ladungen Bewilligung der japaniſchen

Fraktionen des Landes hörten Daher wurden hente die t trag ervedete

befindet der dortige Korreſpondent der Agence Milli Vier
gebracht feindliche Panzerkreuzer umgeben von mehr
hen de als 10 Torpedobooten beteiligten ſich an dem Bombar
rgegan P ement ohne jedoch den Batterien die das

Feuer ſofort erwiderten irgend welchen Schaden
zuzunfügen Die feindlichen Schiffe entfernten ſich rüheren Premierminiſter nachmittags 3 Uhr unter Vor Die engliſche Erklärung und die Kedenhagen 1 März Wie die Petereburger Rietit

5 i lnt n T he Wier ſfranzſit Panzerſeſtf ſitz des Königs zu einem Kronrat einberufen Die Volks Neutr s Tokio meldet hat das japaniſche Oberharein in wie gewöhnlich Vier franzöſiſche Panzerſchiffe gaben ſtimmung iſt ernſt aber ruhig V 9 eutralen einſtimmig die geforderten Rüſtungskredite der Regierung
ar eine Anzahl Schüſſe gegen Bulair ab trafen aber nur et e Kopenhagen 4 März Der Bern Tidende lin Höhe von 890 Millionen Yen bewilligt

u e 12 e t e x n v S M Frx arte die engliſchen Grabſtätten die ſich dort bekanntlich ſeit Die Stimmung in Rumänien ſchreibt ihr Lorreſpo ident zu der engliſchen Erklärung Der Miniſter e

al 29 rn hahet a ung daf t iCI 111 i t l c Vo 2dem Jahre 1854 befinden z Von ihr werden di c ra len ſtark betrof fen Sie haben klärun d tegie rung gut ad reAmſterdam L März Die engliſchen Abendzeitungen Petersburg 4 März Janescu erklärte in einem in Kriegszeiten ke in Recht ihren Handel wie gewöhn ſchläge durch China unbedt ver i DICibe U

T e U h J 2 d e S r m i 5 in r 2 m wohin r w32 1175 J aus in ageben folgend Bericht aus Die Op erat ionen den Jnterview dem Bukareſter Korreſpondenten der Rjetſch li ich fortzuſe Be Olle dur en mit dem r nur han man verhir dern muſſe datz en den aus M a
e I n Sia 7 e L deln ſoweit die Handelsware nicht Konterbande und ſentfernten Deutſchlands rweiſe andere MächteDardanellen wurden am Montag vormittag 11 Uhr wie über die Meerengenfrage Tatſächlich würden es Blockade ertl art Im Falle der Blockade dür Japan die Tür der Expanſion zuſchließen könnten 33

de ufer men Triumn an 9 a u Lellie 14 L Da 4 v e 1 4 o S 14mnelte fur er cran nd i n n alle vorziehen die Türken an ihrem Platz zu laſſen fen ſie mit dem fei chen Lande überhaupt keit ten Han Anſterdam Daily Telegraph meldet aus
ind fan fuhren in die Meerenge ein und griffen Fort N ir 8 und ga z aber de ke t gelt die Mee 1 tre Nun hat aber Asquith weder von Blockade Peking h einer offiziellen Mitteilung hat Ja

bie Batterien auf der weißen Klippe an Sie find Wenn es aber den Türken nicht gelinge d deerenge zu del treiben Nun hat aber Asquith weder vor e Perl Liner h n vBe h e h Die h r 5 noch von Konterbande geſprochen ſondern es vird ein ſpan am vorigen Donnerst den Regierungen in Lonichen Geſchütze und Haubitzen der Forts erwiderten das ſchützen ſo werde vielleicht die Diplomatie einen Weg noch von anrervande gefrocyn ri n d

on h h e n re 99 P t o m m en neues Seetriegs recht ge o n Paar Peterer Die Erkund ings Wa erPuge uge meldeten abends fur die Jntern gationgliuterung der Meer ſchaffen welches über neutrale Sch ffe ab uur n ſich der 21 B in gung

der ſchiedene Neuſtellungen der Artillerie R nun J t 1ches h e te J vſter h lerie Mideckten anch engen finden B erlaubt Die engliſche Erklärung iſt alſo keine An gelegen t überreicht V
Il ren nie 1 au e 2 C X 93 e en tdectt auch t 9 n Don 7 ein D rC S e zwi n an und L cut chland allcin 14 97 En n o 9 n M nen rn 90 J h in en fiſcher r 1 r 2 S v e r re an treichsne Anzahl Minen an der Oberſhche Minenſiſcher Bulgariens Standpunkt land hat Las Recht ſich über den Bruch des bisherigen Einſpruch Am neritas und Fran

Berfelder räumt en am n tag na t unter Deckung von e m D Seekriegsrechts zu beklagen dadurch verloren daß es Amſte rdam M mm r lWeiſe die z ern bis anderthalb Meilen von Klippe Kephan die W T Sofia 4 März Zur Dardanellenfrage ſelbſt gegen das Völkerrecht gehandelt hat Die Neutralen f 1 die amerikaniſch teg 1 2 gegenMeiſe die a Durch das uf ſie gerichtete Jene er A 4 u den h Sh c Tr g 4 49veiindet De men fort r u e gerſtele Wer ver ſchreibt Kambang ſie ſei für Bulga rien ebenſo wichtig haben nur dann das Recht nähere Erklärungen zu ver die von Japan an Chin
efindet en ſie nur ſe Mann an Verwundeten Vier fran llan wenn ihr Schiffe beſchlaanahmt werden Jetzt ivru be In derzöſiſche Schiachtſchifſe bombardierten bei Bulair die wie für die Türkei und Rumänien J Sntereſſe W e h Fut w u en I P a

d t e will England ſeine Seemacht bis au au tBatterien und Verbindungen Die früheren Operatio Bulgariens liege es daß die Türkei im Beſitz der Darda S geſamte engliſche und franzöſiſche Preſſe unterſtützt franzöſiſchen Regierung t Frankreich

v e r iſt ärtlä t M J e M n I n D 1 1 M 8nen am Ein jang de Meerenge führten zur Vernichtung nellen bleibe Wer unter den Bulgaren wünſche daß die engliſche Erklärung kräftig W T dieſe Forderungen nidJ don 19 Geſchüt B T

e Meerengen von einer Großmacht erobert werden idenke nickn an Bulgarien und ſeine Jdegl Deutſche Zivilgefangene in Eugland Eine ameritanif ſche LegionItalien und die Dardanellen ente e et ſo 4 März Ueber 700 de ut W T London 4 März 2 Times meldet aus
Zürich 4 März Der Avanti berichtet Der eng r Vorkehrungen ſind geſtern von den Wohnſch chiff n bei e Schon na h We Waſhington Unter der Leitung des frül ren Prä

c W 5 J J r 3c fannenen lang c in der n Mhenn nebrocht worden ſidenten Roo4 n M 4 7 W 2 h o angenenlagern au Der nſel ge brach IbDDTDenH denten Rosiſche Botſchafter in Rom hat Salandra und Sofig März er K riegs min iſte r brachte in der Gefangenen pnn dem Raſſagt m die ort
T t je deutſche n er n die erſtene W r S obra nen GBeſ phecmn rig a it be die rie vor J t Orlil t t 14 220onino Jeſtern h ich t V r 1 De c b d brar ne elnel e L r die Mlic do yel r S rwill e hlc l De v b 1 4 W e 1 b er a n 91 c h tt J ehr ſtrenge C nſchr n frn in J 8 aute J a S9 J 9 r 2 J a X a 8 et e Lui el U i V it uule R wo c onde 9 b e a e r A n O u e u r k e n darge ahr von t n mm iſſf 9 roh b iſt S Auß 9 ge r cht man moge 1 C t ſt 1 a Sz Wa ung DVbD i Kriegsge c iuill l el d lei len be c M 1 r n9 r d S 2 w d n m r i 2 r 1 n 44legt und hinzugefügt in London und Paris wünſche dem brachte er einen Entwurf über die militäriſ A verbleiben Eine Komn n vor itgliet des Ab irgen vieel DIG G c el e MDCIi Oil M l G e l ch e c c h erung der Boa n Oriegmen daß die italieniſchen Jntereſſen im Orient nicht Vorbereitung aller Stagtsbürger ein die l geordnetenhau at tu Vie l dulielit e J illele C i 3 rient uilüul 0 C L 10 0 2 2 9 b e I cli n 0 Dn ver WW a 2 ar Ur che ren Da do 8 mich M C I V 2 Wgefährdet würden Der Boſſchafter hat zu erfahren ge aus allerhand Urſachen in ſtändigen Kaders nicht gedier r an de erſtet b C r Da W lhaben S 1 dieſes Vorſchlages lautet Dem Krieg bn lche di bſich ten Jtaliens ſei n S J 2 82 h h irt n Ivür ſcht welches die Ab ichten Jtaliens ſeien Salandra miniſter wird geſtattet periodiſch zu fünfundv erzigtägi Vom weſtlichen gIriegoſchaup u teſerve bilden n

10 K m en I k
w Sonino hätten ihm für ſeinen Schritt gedankt und gen Waffenübungen alle bulgariſchen Sag

t tsbürger vo m

J t a e W T 4 März Der ArtilleriekaAntwort binnen 24 Stunden verſprochen Der geſtrige einundzwanzigſten bis einſchließlich fünfzigſten Lebens ter Berlin n er Die Seneſchen gute Neu Guineg

9 R r Tagl 9 nMiniſterrat hat ſich offenbar mit dieſer Frage beſchäf jahr einzuberufen die tauglich zum Truppen oder Nicht Hagg meldet Zbehlich ſtärter geworden Trog aller T B Chriſti 4 März Der Gouverneur
r b ambattont und er ſt ſind gher aus verſchiedenen Gr b a ctoCct er l rer e n Vrofr ler W T i irz Der ur erne ttigt Abends ſei die Antwort dem engliſchen Botſchafter r e 73 u erſchienen u en Anſtrengungen ſei es den Verbu ten nicht gelungen lvon Deuüch s r vorigen dentichen

N 5 ſenden ler el nicht geil aben im ſüdlichen Teil der Front wiſchen Dirmuiden und Soloniſten iſt t
e u l L l 11 I

2 S id 8 d m M N g 4 P r2 MDoach dem T 2 2 n ilGriechenlands Entſchei ung ſtun C W 2 B 1 ars r T Vempe Ein feindlicher lic eger ber otttw oit fing bei einem Nachtflug über Chalons ſur Marne ein S rAthen 4 März Der geſtrige Tag iſt außer Asquith mißverſtanden Militärflugzeug Feuer und ſtürzte ab Beide Jnſaſſen W T Stuttgart 4 März Eine Bekannt
ordentlich kritiſch für die Entwicklung der Kopenhagen 4 März Die Times behauptet wurden getötet machung des ſtellvertretenden Generalkommandos beſagt
auswärtigen Politik Griechenlands ge Asquiths Erklärung im Unterhauſe ſei von ver Ein ſeindlicher Flieger erſchien geſtern über Rottweſen Der heutige Tag wird die Entſcheidung ſchiedenen Seiten mißverſtanden Es beſtehe nicht Die Kämpfe in Vordpolen weil und warf drei Bomben auf die Pulve r

bringen über Griechenlands künftige Haltung mit Rück die Abſicht alle Handelswaren auf die Liſte des unbe z Sien 4 März Die Korreſpondenz Rund fabrik Der dadurch entſtandene Schaden iſt geringſicht auf die vor den Dardanellen ſich abſpielenden Er dingten Konterbandehandels zu ſetzen es werde auch ſchau Ruſſiſche riegererlviern atter teilen mit l Der Betrieb der Fabrik iſt in keiner Weiſe geſtört

eigniſſe und deren weitere Folgen die griechiſche Jn keine Ergänzung der Liſten vorgeſchagen die in den Er daß im N orden von Warſchau eine Gegenoffenſive der Weitere Angriffe des Feindes wurden durch das Schutz
terefſen berühren Geſtern legte Benizelos dem Königl klärngen vom 4 Augnuſt 21 September 29 Oktober Ruſſen in der Entwicklung ſe i und daß ſich au der Simie kommando verhindert D



Der Vericht des Großen Hauptquartier

vom 4 März
W T Großes Hauptquartier 1 MärzWeſtlicher Kriegsſchauplatz Ein franzö

ſiſcher Munitionsdampfer für Nieuport beſtimmt fuhr
durch ein Verſehen der betrunkenen Beſatzung Oſtende
an erhielt dort Feuer und ſank Die verwundete Be
ſatzung wurde gerettet

Auf der Loretto Höhe nordweſtlich Arras
ſetzten ſich unſere Truppen geſtern früh in den Beſitz
der feindlichen Stellungen in einer Breite von 1606
Metern Acht Offiziere und 558 Franzoſen wurden ge
fangen genommen ſieben Maſchinengewehre und ſechs
kleinere Geſchütze erobert Feindliche Gegenangriffe
wurden nachmittags abgeſchlagen

Erneute franzöſiſche Angriffe in der Champagne
wurden leicht abgewieſen

Ein franzöſiſcher Vorſtoß weſtlich Hubert in
den Argonnen mißlang Jm Gegenangriff entriſſen wir
den Franzoſen einen Schützengraben

Auch im Walde von Chippy ſcheiterte ein franzö
ſiſcher Angriff

Eine der letzten Eiffelturmveröffentlichungen brachte
die Nachricht daß eine deutſche Kolonne beim Marſch
über die Höhe von Tahure mit Erfolg beſchoſſen worden
ſei Wir müſſen die ausnahmsweiſe Richtigkeit dieſer
Meldung beſtätigen Die Kolonne beſtand aber ans ab
ren franzöſiſchen Gefangenen unter denen ein Ver
uſt von 38 Mann tot und fünf verwundet eintrat

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Ruſſiſche An
griffe nordweſtlich Grodno gerieten in unſer flankie
rendes Artilleriefener und ſcheilerten Auch nördlich
Lom za brachen die ruſſiſchen Angriffe unter ſchweren
Verluſten zuſammen Jn Gegend nördlich von Mi
ziniec und Chorzelle ſowie nordweſtlich Pr a s
nysz erneuerten die Ruſſen ihre Angriffe

Auf der übrigen Front keine Veränderung
Oberſte Heeresleitung

Bei Exzellenz von Biſſing
Eine Unterredung mit dem Generalgonverneur

von J er
Von unſer mit Genehmigung des GroßenGeneralſtabes zur Weſtarmee entſandten

Kriegsberic terſtatter Herrn Julius Hirſcyerhalten wir fol genden von den zuſtändigen
Zenſurbehörden genehmigten Bericht vom
29 Februar 1915

Brüſſel 29 Februar
oken Auf einer Reiſe die ich in der zweiten Hälfte

des Februar 877 das okkupierte Gebet Belg tensmachte hatte ich die Ehre von einer Anzahl von Per

ſönlichkeiten empfangen zu Verwaltung des von der Krie gsn ot har rt

des anvertraut iſt An ihrer

die
it genommenen

ht der Generalſ

ſt Freiherr von

Lan
gouverneur Belgiens Generglod er
Biſſing deſſen eifrigſtes Beſtreben dahin geht ander
und Wandel im Generalgouvernement rer in die
richtigen Bahnen zu leiten Der bisherige Erfolg ſeinerVerwaltnngstatigkeit kann in die erfre lichen Worte ge

kleidet we rden Das Land arbeit e wieder Zweiſeiner Maßnahmen ſind es die von den Be lgiern beſonders hegrüpe werden müſſen 93 Verfügung welche

die Rückkehr der belgiſchen Flüchtlinge bezweckt und die
Aufhebung jener Beſtimmungen welche den Verkehr im
Lande für die einheimiſche Bevölke rung ſtark unter
banden Am 1 März trat die neue Verordnung des
Generalgouverneurs in Kraft nach welcher die Paß
beſtimmungen für den größten Teil des Landes aufge
hoben werden Nur in der Provinz und im Feſtungsgebiet Antwerpen in der Provinz L Simburg im Kreiſe
Lüttich inkl Feſtungsgebiet im Kreiſe Verviers und in
dem der Kampffront zunächſt gelegenen Teile des KreiſesTournai bleiben die bi sherigen Faßbeſtemmungen in

Kraft Alle Belgier über 15 t müſſen eine vomOrtsvorſtand ausgeſte ſie e Jden karte bei ſich tragen
Verordnung bildet das T

Der Generalgo iwerneur
ſchönen Künſte

agesgejpräch in Brüſſ el
woh nt im Miniſteri de

neben dem Naltionalpalais Ein weiß
leuchtendes marmornes Treppenhaus iſt mit den Büſter
König Leopolds und ſeiner Gemahlin geſchmückt
Foyer vor dem Arbeitszimmer Sr Ex zellenz

D ieſe
um der

71

mJ

ſtehen die

W dd

Steuer auferlegt würde
Se Exzellenz bemerkte Wie ich hörte hat
König der Belgier wegen dieſer Verfügung bei
tralen verklagt Jch habe durch ſie
Auffaſſung die in dieſer Beziehung beim

mich der
den Neu

verſchiedenen
Volke ſelbſt
Bei

der

ſchaft die ſie in ſich haben ruhig laſſen Wärde es vei

Büſten König Alberts und der Königin Marie Die
Räume ſind hell und freundlich und von einer ror
nehmen Eleganz

Generaloberſt Freiherr von Biſſing iſt eine hohe
elegante Soldatenerſcheinung Jm Jahre 1870 war
Adjutant des damaligen Kronpri nz en von Preußen
Mit Wärme und Lebhaftigkei it ſpricht er und ſchw ärmi
er von jenen Tagen in denen es manchen heißen Aojutantenritt gab Er rphe von Sedan und Moltke
von der Gefangennahme Napoleons Dann ſprach er
vom heutigen Belgien

Das Geſpräch kam zuerſt auf die Verfügung des
Generalgouverneurs nach welcher den belgiſchen Flücht
lingen welche bis zu einem beſtimmten Zeitpunkt nicht
in ihre Heimat zurückgekehrt wären eine zehnfache

herrſchte eine Gleichmäßigkeit gegeben gen
großen Teil der Belgier herrſchte ar uch die Meinung vdaß in dieſer Beziehung etwas geſchehen mi iſſe daf ihre
Landsleute e ihr Vaterland verlaſſen hatten dazu
beitragen müßten um die Not dieſer Zeit zu überwin
den Der Gedanke der Steuererhöhung iſt nicht von
der deutſchen Verwaltung ausgegangen ſondern im
Kopfe dieſer und jener Gemeinde entſprungen und fürdie Allgemeinheit nutzbar gemacht worden Daß es ſich

um eine gerechte Steuer handelt wird jeder zugeben 7W zir haben ja den Wunſch daß die wohlhabenden Leute
wieder zurückkehren und dieſe kommen bei der Steuer
erhöhung hauptſächlich in Betracht Die armen Leute
werden auch nicht davon betroffen Wenn die Reiche
nicht im Lande ſind ſollen ſie wenigſtens mitwirker
mit dem was ſie beſitzen über die recht ſchwierigen Ver
hältniſſe hinwegzuhelfen Die Not in Bel bet
ja nicht nur die ärmſten Bevölkerungskreiſe ſondern
gerade die mittleren Schichte n z B die Beamten die
keinen Gehalt beziehen wenn ſie nicht mitarbeiten Wir
ſind nach dem Genfer Abkommei n auch nicht verpflichtet
Penſionen zu ahlen und ich weiß recht g daß ſichviele Penſionierte n Not befinden Das ſind große
Härten die der Krieg mit ſich bringt die wir aber nicht
beſeitigen können Dafür beſtehen Vorſchriften e wir
nicht zum gehen können mag der Wunſch noch lebhaf
ſein der ruhigen Bevölkerung im Lande zu helfen

Jm übrigen haben Sie fuhr der Generelgouverneur
fort das Land in einem gewiſſen Friedenszuſtand ge
ſehen Jch habe auch keinen beunruhigenden Eindruck
von der Hal ung der Bevölkerung Manches habe ich
wohl zu bekämpfen und hie und da iſt es auch nötig
energiſcher einzuſchreiten Aber das iſt kein Anlaß zurVeunruhignn g Jch habe die Belgie als große Kinder
bezeichnet die von kleinen Dummheiten nicht laſſen
wollen Jn der letzten Zeit ſind ſie plötzlich mit allen
möglichen Abzeichen in amerikaniſcher Farbe herumelaufen der amerikaniſche Geſandte hat im Jntere e
e Würde der amerikaniſchen Flagge die nötigen Ma

nahmen gegen dieſe Demonſtra ion eingeleitet Es tut
mir nun leid wenn die Nachricht von ſolchen Kindereien
nach Deutſchland dringt und die Leute ſich dort darüberaufregen und meinen das müßte mit aller Strenge
unterdrückt werden Jch bin der Anſicht So large es
ſich um Albernheiten handelt kann man den Leuten
dieſes Ventil für den Aerger und eine gewiſſe Feind
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in erblicke ich nicht meine Auf
it große Verordnungen zu er

Männer Frauen und Mäd
mit den Bildern des

er der m Flagge
c e K rei durch eine Verordnungverbieten würde müßte ich die Vero rdnung auch durch

ſetzen Jch habe aber nicht genug Beamte um die
Uebertretungen einer ſolchen Verordn aburteilen zu

können Natürlich Ordnung undRuhe verſtößt giſch eingeſchritten werdenDie Velgie r ſind auch von ſeltener Leichtgläubigkeit
Als ein ages das Donnern der ſchweren Geſchützevon Hpern het geh ört wurde es war ein prächtiger
Tag da waren ſie in größter Aufregung und neulich
als die amerikaniſche Note an Deutſchland bekannt
wurde waren ſie gleich ſo er regt und die ganze amerika
freundli che Demonſtration iſt auf dieſe Note zurückzuführen Sie haben aber auch ein gewiſſes Hantbar
teitsgefühl den Amerikanern gegenüber weil ſie re
Brot und Getreide gebracht haben Das muß ich auch
begrüßen

Jch tue alles was ich kann natürlich ſoweit es
mit dem Wohle Deutſchlands und den Jntereſſen unſererArmee in Einklang ſteht um für das Wohl der Ein
wohner Belgiens Sorge zu tragen Unter den Maß
nah men die ich in dieſem Sinne verfügt habe befi
ſich jene mit denen ich gegen die Proſtitution in Belgieneinſchreite Jch habe mich auch mit dem belgiſchen
Roten Kreuz in Verbindung geſetzt und ihm manche
Aufgaben im Jntereſſe der Volkswohlf ahrt geſtellt Es
iſt ſonderbar daß eine Tätigkeit des belgiſchen Roten
Kreuzes für Friedenszeiten gar nicht beſtand Es hat
ſich nur für den Krieg vorbereitet Zur Bekämpfungder Tuberkuloſe und der Säuglingsſte erblichkeit und in
bez zug auf die Krüppelfürſorge die uns jetzt beſonders

nahe liegt iſt hier nichts geſchehen Man wird inDeutſchl and vielleicht t ſtannen daß ich ſogar die Krüppel

fürſorge auch der Belgier als eine der Aufgaben des
belgiſchen Roten Kreuzes hingeſtellt habe Jch habe
auch politiſch e Geſichtspunkte dabei im Auge Jch will
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Fühlung mit Kreiſen gewinnen die vielleicht Einflufauf das Volt ausüben können um es von unſerem dent

ſchen Kulturgedanken von unſeren ganz auf das Volks
wohl gerichteten Abſichten in Deutſchland wenigſtens zu
unterweiſen Was Deutſchtum iſt iſt hier ganz unbekannt
Die Zeitungen der Gegner ſorgten nur für die Ver
breitung des Wortes vom Barbarentum was wir aber
im Herzen ſind und dem Volke bieten wiſſen ſie nicht

Jch denke nur an die ſoziale Geſetzgebung Die Ber kennen ſie kaum Aber ich habe auf ieſem Gebie
ge wiſſe Ei inſchränkun gen

Arbeit ſür Frauen und Kinder im Be rabau in Fabriund auch der Heiminduſtrie erlaſſen Die belgiſche

n ha ſich mit dieſer auch bereits

un oen nd vvan 7 NDurndblilicli 41410 u

en Fre gen bch in meinen Verfügu ngen a
eſetzentwürfe ſtützen Keines dieſer

Geſetze war aber ſchon in Kraft
mit der finanziellen Fundierung des Landes

ht g rwärts gekommen Die belgiſcheNationalbane atte alles weggegeben Die Goldbeſtaände

varen mit den Sparkaſſenbeſtänden nach England ge
der königlichen Regierung dem Volke
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Auch

rn n r vorin v I
pr acht und ſo von

geräubert worde Deshalb wurde hier von uns eine
neue Notenbank begründet die ſehr gut funktionieren
wird Trotz dieſer guten Finanzve rhältniſſe haben wir
das Moratorium beſtehen laſſen müſſen Es wird ja doch
noch eine geraume Zeit dauern bis die fing uzielle Neu
organiſation das Land durchdrungen hat Das Moratorium ſoll abgebaut werden ſo bald wir ſicher ſind
aß keine Exiſtenzen mehr hier finanziell zugrunde gehen

Wir haben aber andererſeits eine Menge Geſchäfts
häuſer von B er Franzoſen und Engländern in
deutſche Ver ig nehmen müſſen um ſicher zu ſtellen
aß in ihrem Betriebe nichts Unrichtiges ge ſHieb t Es

t d Art Gegenmaßregel und beſtand das Beſtreben ner e Geld und nehiſchen Beſitz
dabei zu ſaſſen Es iſt ja bekannt daß man in England
die Geſchäſtshücher deutſcher Firmen aus denen der
Stand der Bilanz hervorging einfach vernichtet hat

folgedeſſen iſt es unmöglich ſolche Banken und Ge
fte igland und im überſeeiſchen Gebiet wieder

ufzunehmen
Auf meine Frage ob die öſterreichiſchen Flüchtlinge

die Belgien beim Kriegsausbruch verlaſſen mußten be
its zurückgekehrt ſeien antwortete Freiherr v Biſſing

Jn beträchtlicher Anzahl noch nicht Wir können unſere

z uſtimn ur à kke auch nur geben wenn wir1 d di Fl htlinge hi er leben können Für
die Anſprüche auf Entſchädigungen welche die deutſchen
ind die öſterreichiſchen Flüchtlinge zu fordern berechtigt
ſind ein Schiedsge erick ht eingeſetzt dem auch bel

ſche r ar rer Nach einem alten belgiſchen
erjeni welch durch Staatsverhältniſſ in
tze t wird Anſpruch auf Entſchädi

au Anſprüche müſſen bei der Zivilverwaltur ghoben werden welche ſi em Schied zgeri icht vorleg
Als an gs belgiſche Zivilgerichte über Schadenerſatz

ſprüche urteilen ſollten entſt anden nur Mißhelli
en und Ungerechtigkeiten Jm übr rig zen gibt es eine

in Berlin welche für die Zur ückf ührung derJ nge Sorge tragen will Mit vie er Geſellſck ift
wir in ſteter Verbindung Es wird gewiß all

hehen um die Flüchtlinge wieder in ihren Beſitz e
ufnhrerh ſorge aber auch dafür daß die belgiſchen Geiſeln
die b der Okkuvation der belgiſchen tädte rDeutf d gebracht wurden n jeder in ihre Heimat zu

Vo la a 4 d ehl ftückgeführt werden Da beſchäftige ich mich lebhaft da44

mit weil es unter
ihnen ſehr viele 9 Männer gibt die für

die Selbſtverwaltung von ganz beſonderer Bedeutung
ſind und ne Selbſtp erwaltung kann man nicht reg e
ren Jch ſtrebe dangch die Lehrer wieder heimzuführen
wo ſie notwendig ſind Dem Schulweſen widme ich meine
beſondere Aufmertſamkeit Jch ſorge auch dafür daß in
den Schulen der üntes richt in deutſche Sprache ordent

rd ſoweit er nach belgiſchem Regu lelich weitergeführt t w

lativ feſtgeſetzt iſt Die deutſchen Schulen in Brüſſel und
Antwerpen die auch von Deu land ſubventioniert wer
den ſind vieder eröffne er Direktor der hieſigen

nur beurlaubt und
ule in Uniform

Schule iſt Landwehrmann Er iſt
funktioniert als Rektor der

e Exzellenz ſtreifte i laufe des Geſp rächs auchdas geſ ellige Leben in r ſel und be merkte Die
ater wollten wir vorläufig noch mich eröffnen laſſen

én Angebot aus Düſſeldorf gefiel mir nicht wegen des
Programms auch das Anerbieten des en n Hofes
ſein Hoftheater zur Verfügung zu ſtellen konnte iches erfolgte ſchon vor längerer Zeit da als nicht akzep

tieren t
Auf meinen Einwurf daß es viele ſtellenloſe Schauſpieler und Sch ruſpielerin nen in Denſſa hland und Oeſter

reich gebe die gegen ein geringes Entgelt gewiß gernſpielen würden und auf die Feme erkung meines anweſen

den Kollegen Wil helm Schmidtbonn daß Reinhardt be
reit ſei ein Gaſtſpiel des Deutſchen Theaters in Brüſſel
und Antwerpen zu veran ite der General
gouverneur Nun die Verhältniſſe habe n ſich ja ge
beſſert man über nachdenken Es wird nachallen Richtungen hin geſtrebt viel deutſchen Sinn in
die Bevölkerung hineinzutragen Wie weit man darin
Erfolge erzielen wird weiß ich nicht Jn meinensBe
ſtrebunger werde ich abgeſehen von den Offizieren die

kannkann ja di

mir zur Sei te ſtehen von meinen treuen Mitarbeitern

in der Zivilverwaltung in jeder Bez iehung auf dasKräftigſta te unterſtützt Wir alle ſind eines Sinnes
Damit ſchloß tie Unterredung mit dem deutſchen

Generalgouverneur von Belgien
Julius i irsch Kriegsberichterſtatter

Pennepſampfs Gik und EndeEine nern mit dem geſchlagenen Heerführer

Ein Mitarbeiter des Secolo hat Gelegenheit gehabt in Petersburg den General Rennenkampf der in
Ungnade gefallen und wie einige wiſſen wollen ſogar ineine krie gsgerichtliche Unterſuchung verwickelt i bei

einer ruſſiſchen Familie zu treffen und ſich mit ihm zu
unterhalter Der Zufall hat es gefügt, ſchreibt der
italieniſche Journaliſt ich während eines meiner
jüngſten Beſuche ir urg General Rennenkampf

ſchaft traf Jch wurde ihm vorgeſtellt
re Eine vierſchrötige ge
al rotbraunen buſchigendem ſich die brutale

ausprägt Sein Fall
lich nahe zu gehen wenigſtens tat
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in einer Geſe
Er trug Gen
drungene Geſta mit einem

rrbart in e Geſie hht in d
Kraft des Kriegsmannes ſcharf
ſchien ihm nicht ſonde

alsuniform
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er mir gegenüber alles m mich glauben zu laſſen daß
er noch im Beſitz ſeines Kommandos ſei S ine Stimmeklingt hart und plump wie ſeine Rede Er ſpric ht fran
zöſi ſch aber ht ſonderlich geläufig Seine g ganze Hal
tung ließ es mir angezeigt erſcheinen ſein Unglück mit
Stillſchweigen zu übergeben denn ich hatte das be
ſtimmte Gefühl daß er en auf eine derartige Anfragedie Antwort ſchuldig bleil hen würde So begann ich
denn die Unterhaltung mit der unverbindlichen Frage

Aber auch dieſe
n wie alle Anweſenden in
Erſt nach kurzem Beſinnen

ich bin hier ſeit einiger Zeit zu

Sie ſind ſchon lange in Petersburg
rn loſen Worte ſchienen il
erle genheit zu bringen
n i Antwort Ja

mein r Erholung Jch tat ſo als wenn ich von ſeinem
Fall nichts wüßte und ſte llte eine allgemein gehaltene
Fra ge über den Krieg und die ruſſiſchen O perationen inDſtpreußen Die Eroberung von Ppreupen ant
wortete tennenkampf die im An fang des 7729 erfolg reich vor wärts ging ſtieß plötzlich auf ernſte Schwie

rigkeiter dir ſahen uns durch überlegene deutſcheKräfte äuſgeholt en und mußten uns ange ſichts der
u ermacht über die Grenze zurückziehen Die ſorgſame
deutſche Vorbereitung Sie werden ja wiſſen daß ſich
die Deutſchen ſeit vierzig Jahren auf den Krieg ſyſte
matiſch vorbereiteten das dichte Eiſenbahnnejtz das
eine blitz ſchnelle V gewaltiger T ruppen maſſenr Biolerſchiebung
von einem Punkte der Front zum anderen geſtattete ſo
daß wir uns auch dort wo wir zunächſt in der UNeberzahl
waren unverſehens ſtarken Kräf ften gegenüberſahen
nachten eine Verwirklichung unſerer urſt vrünglichen
P läne unmöglich Und mit ſchlecht verhehltem Zorn
fügt der General hinzu Man muß die Deutſchen zer
ſchmettern Wir werden ſi rſchmettern und werden

I tſiegen Wie die Winterſch in Maſuren beweiſt
Red Sie dürfen überzeugt ſein daß Hindenburg uns
nicht mehr lange läſtig fallen wird Die Deutſchen,
ſo ſchloß Rennenkampf ſeine Verteidigungsrede warfen
von ihrem Kriegsſchauplatz im Weſten die beſten Trup
ven über die ſie verfügten gegen uns Aber das wird
r alles nichts helfen ſie werden geſchlagen werden
die begeiſterte Kampfesfreude unſerer Truppen iſt übere des Lob haben Wie die letzten 100 000 Gefangenen

deweiſen
Zur Erklärung für meine Leſer,

Journaliſt hinzu will ich über die Gründe der Ab
ſetzung von Rennenkampf noch das Folgende ſagen Die
kaiſerliche Garde hatte entſetzliche Verluſte erlitten Jn
den ariſtokratiſchen Kreiſen Moskaus und Petersburgs
kam deshalb eine Rennenkampf feindliche Strömung in

ohnehin auf dast Nehme ins Sbeſon

e Opfertode ausgejeſe Anklagen fand 1 bald das Ohr des
Zaren und den Proteſten ge Ich die Bitte zu
Rennenkampf von ſeinem Kommando zu enthebenJ war auch der Zarin Alexan drs vom Kopen

Kunde geworden daß das kaiſerlichehumbinnen gemeint iſt wohl das Jagdſchloß
Ruſſen geplündert worden ei eine

nerzlich berührte Der Zar

fügt der italieniſche

v vor v vman vorwarf dap ger der
kſi cht

t dem
nd

Salonton keinn ſeiner Soldaten keit neGarde dir et

ſt
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Rominten ePachri die die DaiferinNachricht die die Kaiſerin ſchnteilte Rennenkampf ſof ort den Befehl alle aus dem
Schloſſe geſto hlenen Silberſachen und alle anderen wert
vo len Gege nſtände wieder herbeizuſchaffen Dieſe ihm

des Diebsguts w r aber einBeim beſten Wil len waregebene Samn ungen aus mühſe liges Geſchäft

s Rentenkampf nur möglich einen winzigen Teil der

Silberſachen die die Koſaken unter ſich geteilt hatten
wieder zuſammenzubringen So konnte es denn nicht
fehlen daß der Schrei Die Deutſchen haben uns ver
raten der ſeit der Schlacht von Narwa in Rußland
ja ſtets erſchallt wenn man in Verlegenheit iſt für einSchlappe eine ſtichhaltige Erklärung zu finden immer
lauter wurde Und die Anklage war ja in dieſem Falle
auch nur zu begründet war denn nicht
etwa ein Deutſcher Kurz man hatte endlich dSündenbock gefunden und ſelbſt die Bemühungen de
Großfürſten Nicolai Nicolajewitſch den Jntrigen de
Hofkreiſe zum Trotz Rennenkampf zu halten konnte
den Verurteilten nicht retten Das durch Hindenburge
geniale Führung vereitelte ruſſiſche Umgehungsmanöver
gab ihm dann vollends den Gnadenſtoß da man ſeinem
verſpäteten Eingreifen die Schuld an der Niederlage zu
ſchrieb Jetzt war es für jeden ſonnenklar daß Rennen
kampf auf deſea ſtrategiſche Ueberlegenheit man eben
noch ſo viel Hoffnung geſetzt hatte nur ein mittelmäßiger
Durchſchnittsgeneral war Die Anſchuldigungen gegen
ihn verdoppelten ſich immer mehr ſchließlich gingen
ſeine Gegner zum Sturm über und brachten den Ver
haßten auch glücklich zur Strecke Der unter dem Vor
ſitz des Generaliſſimus Nicolai Nicolajewitſch verſamRelte Generalſtab prüfte die von den Unterführern auf

n

geſtellte Behauptung von Rennenkampfs Unfähigkeit
und kam zu ſeiner Verurteilung Rennenkampf verlor
das Kommando

Eine ernſte Gefahr
Seit Wochen wird von allen Sachverſtändigen auf

die Notwendigkeit hingewieſen alle Maßnahmen zu
treffen um die im Lande vorhandenen Nahrungsmittel
für die menſchliche Ernährung bereitzuſtellen und ſo zu
verteilen daß ſie bis zur nächſten Ernte für die Er
nährung des deutſchen Volkes ausreichen Zahlreiche vonder Reichsregierung in letzter Zeit getroffene Maß
nahmen verfolgen das gleiche Ziel Das Beſtreben der
land wirtſchaftlichen Kreiſe iſt darauf gerichtet ungeachtet
der ganz ungewöhnlich großen in dieſem Jahre der Be
ſtellung der Felder entgegenſtehenden Schwierigkeiten
einen möglichſt hohen Ertrag der nächſten Ernte vor
allem auch eine möglichſt frühe Ernte u a durch Anbau
von Frühkartoffeln herbeizuführen

Da nimmt es wunder daß anſcheinend weder von
ſeiten der zuſtändigen Stellen noch auch in der breiten
Oeffe ntlichkeit eine Gefahr genügend beachtet wird die
unſere nächſte Ernte bedroht es iſt der Wildſchaden
der in den waldreichen Gegenden von Hirſchen und
Wildſchweinen in allen Teilen Deutſchlands auch vonden übrigen Wilrarten angerichtet wird Wie groß die

Gefahr iſt die ſchon in dieſem Augenblick unſeren Winterſaaten in den nächſten Frühjahrsmonaten aber auch den

Sommerſaaten und namentlich den Frühkartoffeln droht
kann nur derjenige beurteilen der einmal ein von
Hirſchen und Wildſchweinen in einer Nacht ver
wüſtetes Getreide oder Kartoffelfeld geſehen hat geradeden Frühkartoffe ln auf deren mögl lichſt umfangreiche

Produktion die Sorge unſerer Volkswirte und Land
wirte gerichtet iſt droht die größ te Gefahr denn in einem
ſolchen verwüſteten Kartoffelfeld kommen auf eine
Kartoffel die vom Wild gefreſſen wird mindeſtens 40
bis 50 die bloßgelegt werden und nun verderben müſſen

Welche Maßnahmen am beſten zu treffen ſind um
dieſer unſerer Ernte drohenden außerordentlich großeGefahr zu begegnen mögen die zuſtändigen Ste llen ent
ſcheiden Uns ſchien es patriotiſche Pflicht in dieſem
Augenblick auf die Gefahr mit allem Nachdruck Dinrn

weiſen

Butter
Wir erhalten zu dem in der letzten Sonntag Nr der

Kriegsztg unter obiger Ueberſchrift gebrachten Aufſatz
folgende Zuſchrift die wir mit einigen unweſentlichen
Kürzungen wiedergeben

Mit großem Jntereſſe hat gewiß jeder Milchwirtſchaftler
den Artikel des Herrn Profeſſors Dr Paul Eltzbacher
Berlin unter obiger Flagge geleſen Der Fachmann ſteht
meiſtens auf einem anderen Standpunkte als der Laie ſ
auch hier

Butter iſt wenn man ſo will ſchon ſeit Olims Zeiten
immer ein Luxusartikel geweſen Den Nachrichten der Alten
zufolge ſollen die päoniſchen Pfahlbauern es verſtanden haben

aus Milch ein Oel zu gewinnen mit dem ſie ihren Körper
ſalbten Schon die Alt Jnder wußten 2000 J v Chr die
Butter zu ſchätzen ſie galt als heiligſtes Opfer der alt
indiſchen Gottesverehrung

Auch den Hebräern war Butter ein Luxusartikel aber
gemacht wurde ſie immer Jn den Sprüchen Salo
monis XXX 33 finden wir ſogar deren Zubereitung denn
es heißt dort wörtlich Wenn
ſo geht chemah Butter daraus hervor Pſalm LV 22
ſagt Jhr Mund iſt glätter denn chemah und Hiob XXIX 6
Da ich meine Tritte wuſch in chemah alſo einſalbte

uſw uſw So ſchlecht die Zeiten auch jetzt ſind möchte doch
ſicher kein Menſch ohne Fett eſſen zeigt doch die Statiſtik
des letzten Jahres daß auf den Kopf 55 Kilogr Fleiſch und
Fett und 10,4 Kilogr Butter und Pflanzenfett kommt

man chalab Milch preßt

Daß jedermann zu ſeiner Lebensunterhaltung Fett ge
braucht weiß jeder gebildete Menſch Herr Profeſſor
Eltzbacher ſteht wohl einem landw Betriebe fern So ſagt
er daß die ſo wertvolle Magermilch nur den Schweinen ge
geben wird Magermilch wird zum größten Teil den Kälbern
zur Aufzucht gefüttert indem man das durch die Entrahmung
verloren gegangene Fett durch vegetabiliſches Fett Lein
ſamen erſetzt das viel viel billiger iſt Und ſind die
Schweine nicht hochbegehrt Klagt nicht jedermann über die
teuren Schweinepreiſe die teure Wurſt

Warum können die Käſefabrikanten zu jetziger Zeit nicht
genug Käſe machen Man hat eingeſehen daß Käſe ein voll
wertiger Artikel geworden iſt nicht nur wegen ſeines Nähr
wertes ſondern auch wegen ſeines billigen Preiſes Jmmer
morgens mittags und abends Käſe zu eſſen wird man uns
aber nicht zumuten ausgerechnet Magerkäſe ſoll doch das
Fett der Milch den Konſumenten erhalten bleiben

Wir haben Güter welche bis zu 1000 Liter pro Tag er
elken Wenn nun dieſe Milch nicht entrahmt wird wasvolt dann mit derſelben geſchehen Sie nach der Stadt bringen

und als Getränk verwenden Weiß der Herr Profeſſor aß
dieſe Verſendung nach der Stadt dem Milchwirte große
Schwierigkeiten bereitet beſonders im Sommer bei Gewitter
und heißer ſchwüler Luft Und wenn die Milch ſauer wird

Kühlen
Eine Kühlanlage koſtet Tauſende und deren Unterhaltung

gleichfalls Tauſende Zum Kühlen der Milch braucht man
Waſſer Manches Gehöft hat kaum genügend Waſſer zur
Tränkung des Viehes eine Kühlung iſt daher intenſiv gar
nicht durchzuführenWenn die Butterfabhrikation aufhören ſollte wer ſollte
dann die viele Milch trinken

Die Milch im Uebermaße getrunken wiederſteht ſehr leicht

ſie würde aber im Uebermaß der Stadt als Haupt
konſumplatz geliefert werden müſſerWie herrlich beſchreibt uns Frig Reuter ſeine intenſive

Trinkkur in ſeiner Feſtungstid Auch er genoß die Milch
bis zum Uebermaße wörtlich genommen um dann auf das
Verfahren der Butterbereitung in altteſtamentlicher Weiſe

zurückzukommen 4Wir haben oa 30 000 Molkereifachleute welche zum größten
Teile brotlos würden wer will das verantworten

Jch glaube wir laſſen s beim alten Verfahren und machen
unſere Butter ruhig weiter den Vorteil hätte ſonſt nur dasAusland beſonders die Schweiz Dänemark Schweden und

Norwegen Direktor Koch Brehna
Wir geben die vorſtehenden Ausführungen getreu dem

alten Grundſatze daß man auch die Gegen partei hören ſoll
Der Aufſatz Profeſſor Eltzbachers enthielt in erſter Linie eine
Mal bnu ng zur Sparſa mkeit beim Butterverbrauch
über deren Berechtigung in rer Zeit wohl keineMeinungsverſchie edenheit möglich iſt Die Red
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